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LV SV SIIVorgang: Ionenbildung durch Autoprotolyse und Kondensation
Beschreibung: In eine kleinen Portion reiner Schwefelsäure taucht man zwei Kohleelektroden , die mit einer
6V-Spannungsquelle und einem Amperemeter im Stromkreis verbunden werden. Nach der Messung wird der
Stromkreis unmittelbar abgeschaltet.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Schwefelsäure (konz. w: ca. 96%) [Gefahr] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

GHS05

andere Stoffe:

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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